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Unter vollen Segeln

Mit diesem Heft läuft wie schon im letzten Jahr eine  
ganze Ladung an Neuem und Nützlichem bei Ihnen ein:

¡	 Sie finden zum Beispiel einige Ideen, die bei Kursen 
erarbeitet wurden oder anderswo im Landesverband 
entstanden sind.

¡	 Lesen Sie auch, was im Haus der Kinderkirche 
geschehen ist oder noch stattfinden wird.

¡	 Durchstöbern Sie das Fortbildungsangebot für 
2017/18 und finden Sie das, was Sie für sich und  
Ihre Kinderkirche brauchen.

¡	 Außerdem liegt dem Heft das Programm der  
Landeskonferenz in Reutlingen bei. Sie steht unter 
dem Motto „felsenfest federleicht frei“ und ist wieder 
voll von attraktiven Angeboten.

Was dieses Heft auch zeigt: Die Zeichen stehen auf  
„Gesamttagung 2018“. Diese bundesweite Konferenz 
findet nach 1990 erstmals wieder bei uns statt. Tausende 
von Mitarbeitenden aus der Kirche mit Kindern werden an 
Himmelfahrt Stuttgart ansteuern. 

Dieser „Dampfer“ nimmt nun – Mitte 2017 – spürbar 
Fahrt auf. Ein unglaublich vielfältiges Programm wird 
die Gäste erwarten: eine Mischung aus Fest, Fortbildung 
und einem dicken „Dankeschön“. Erstmals bieten wir auch 
für Familien mit Kindern die Möglichkeit, an der Tagung 
teilzunehmen. 
Finden Sie nun heraus, was wir Ihnen Interessantes 
bieten.
„Schiff Ahoi!“ für Ihre Kinderkirche vor Ort

S E P T E M B E R 
04. - 09.09.	 Basiskurs (Grundkurs I)
22. - 24.09.	 Bezirkswochenende Backnang/ 
	 Schorndorf
23.09.	 Studientag „Kindergottesdienst für  
	 Groß und Klein“
30.09.	 Studientag „An der Arche um acht“ 

O K T O B E R 
08.10.	 Landeskonferenz in Reutlingen
13. - 15.10.	 Bezirkswochenende Esslingen
30.10. - 04.11.	 Basiskurs (Grundkurs I)

N O V E M B E R 
10. - 11.11.	 „Birkacher Tagung“ für den Gottes- 
	 dienst mit Kleinkindern
17. - 19.11.	 Bezirkswochenende Blaufelden/  
	 Weikersheim

D E Z E M B E R 
02.12.	 Notfallkoffer-Schulungstag „Konzept- 
	 beratung“

J A N U A R
19. - 21.01.	 Bezirkswochenende Heilbronn/  
	 Weinsberg
26. - 28.01.	 Bezirkswochenende Kirchheim

F E B R U A R
09. - 14.02	 Basiskurs (Grundkurs I)
23. - 25.02.	 Bezirkswochenende Aalen/Crailsheim

M Ä R Z
9. - 11.03.	 Bezirkswochenende Stuttgart
16. - 18.03.	 Bezirkswochenende Tübingen/ 
	 Reutlingen
23. - 27.03.	 Leitungskurs (Grundkurs III)

A P R I L
13. - 15.04.	 Bezirkswochenende Besigheim/  
	 Brackenheim
M A I
10. - 13.05.	 Gesamttagung für Kindergottesdienst  
	 in Stuttgart
29.05. - 03.06	 Aufbaukurs (Grundkurs II)

J U N I
08. - 10.06.	 Bezirkswochenende Ludwigsburg/  
	 Marbach
15. - 17.06.	 Bezirkswochenende Ditzingen/  
	 Mühlacker/Neuenbürg/Vaihingen
16. 06	 Impulstag Freudenstadt/Sulz
23. - 24.06. 	 Bezirkswochenende Waiblingen
30.06.	 Studientag „KU 3 und Kinderkirche“

J U L I
06. - 08.07. 	 Fachkurs „Anschaulich Erzählen“
28.07. - 04.08.	 Sommerkurs „Singen im Schloss“

A U G U S T
03.08.	 Singspiel im Schlosshof

S E P T E M B E R
03. - 08.09.	 Basiskurs (Grundkurs I)
14. - 15.09.	 Fortbildungstagung „Mit Kindern  
	 singen und musizieren“
28. - 30.09.	 Fachkurs „Kinderkirch-Update“

O K T O B E R
05. - 06.10. 	 Fortbildungstagung „Die Kleinen“
12. - 14.10.	 Bezirkswochenende Esslingen
14.10.	 Mitgliederversammlung und  
	 Freundeskreistreffen
19. - 21.10.	 Basiskurs (Grundkurs I) (Teil 1)
26. - 28.10.	 Bezirkswochenende Nagold/ Calw
29.10. - 3.11.	 Basiskurs (Grundkurs I) 

N O V E M B E R
09. - 10.11.	 Birkacher Tagung für Gottesdienste  
	 mit Kleinkindern
16. - 18.11.	 Basiskurs (Grundkurs I) (Teil 2)

Gesamttagung 2018 
in Sicht
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�	Irgendwo en Babylon, da hogad a Kenich  in seim 
Palaschd denna. 

	 D´r Kenich  had drei Leit, die auf sai ganz Reich 
aufbassad. Oiner dau d´rfo isch d´r Daniel ✜. Des isch 
a guader Kerle. Der machd alles richdig. Deswäga 
mag den d´r Kenich  au so. Der had sogar scho ie-
berlegd, ob er den beföd´ra soll. Des had dene and´re 
zwoi gar ed bassd. Die wellad den Daniel ✜ los werra. 

D´r Kenich: „Noi noi. Ihr werrad me scho ed aliaga.  
Ha, was mach mer jedzd?“

● 	D´r Oi: „Ganz oifach! Mir schmaißad an zu de Löwa nai!“
	D´r Kenich: „Hollad an mal her!“

�	Kurdza Zeid schbäder isch´r dau.
	D´r Kenich: „Schdemmd des, was die oine zwoi gsaid hend?“

✜ 	D´r Daniel: „I woiß ed? Was hend´se denn gsaid?“
	D´r Kenich: „Die hend behaubdad, dass du bedad hasch!“

✜	D´r Daniel: „Ja, des schdemmd scho. I woiß aber ed, was dau d´ra so 
schlemm isch.“
	D´r Kenich: „Es isch hald so, dass i gsaid hann, dass merr des ed derf 
und dass derjenige, der sich ed d´ra häld, zu de Löwa nai kaiad wird. 
S´duad merr loid, aber wenn i des ed mach, grig i a Broblem mid de 
andre. I hoff aber, dass dai Gott auf de aufbassa duad. S´wär scho 
schad om de.“

✜ 	D´r Daniel: „Wird scho glabba. I hab dau Verdraua drauf, dass der 
mir hilfd. “

�	Wie er des na so said, lässd merr´n scho nonder ens Loch. 

�	Wie die zwoi des so hearad, da 
fraiad se sich. Die wissad nehm-
lich ganz genau, dass der  
Daniel ✜ z´bäda ed lassa ka. 
Schnell schbrengad se zu seim 
Heisle. Scho von weidam herad 
se den bäda. „Jedz hemmer´n.“,  
dengad se sich. 

�	D´ganza Nachd ieber ka d´r 
Kenich  ed schlaufa vor lau-
der Angschd. 

	 Als d´ Sonn am negschda Morga 
aufgad, schbrengd er schnell 
zum Loch na ond rauafd:
 D´r Kenich: „Du Daniel ✜, läb-
schd no?“

✜ 	D´r Daniel: „Ja ja, mir isch nix 
bassierd. Auf mie had d´ganza 
Nachd ieber an Engel aufbas-
sad.“

�	Als d´r Daniel ✜ wieder oba 
isch, said d´r Kenich:  

 „Des kenna´merr ed so 
dulda! Woisch was, die zwoi, 
die mir des Gsedz vorgschlaga 
hend, die kommad selber zu de 
Löwa nai. 

	 Und dai Gott wird ab soford d´r 
Gott von alle Leit in meim Reich, 
weil des had bis jedzt no koi 
Gott nagrigt.“

�	Mit dera guada Nauchrichd sauad se wieder zrigg. Guad glaund 
klopfad se beim Kenich  a.
	D´r Kenich: „Was gibdz?“

● 	D´r Oi: „Du Scheff! Dai beschder Ma, der Daniel ✜, häld sich ed an 
deine Regla. Der bädad zu seim Gott.“
 D´r Kenich: „Des ka ed sai!“

●	 D´r Andre: „Doch, doch! Wenn´s ed glauba willsch, gasch hald 
selber nah ond gugasch!“

�	Wie jedzd d´r Kenich  so in seim Kemmerle hogad, da 
klopfad dia bei dem a.

●	 D´r Oi said: „Du Scheff! Mir missad a maul mid dir 
schwedza!“  
	D´r Kenich: „Om was gadz? Jedza verzehl!“

●	 D´r Andre: „Mir send d´r Moinung, dass deine Ondertana 
mal midgriga sodad, dass du dahanna d´r Scheff bisch! 
Desswega solesch du a Gsedz rausbrenga, wo said, dass 
alle Leit bloß no di om was bidda dürffad, ond des fer 
de negschde dreiß´g Däg. Wer des allerdings ed machd, 
den kaiad merr zu de Löwa nai.“   
	D´r Kenich: „Wenn ihr des so wellad, dann machat mir 
des so! Des isch gar koi schlechda Idee!“ 

D´r Daniel bei de Löwa donda

Bilder und Text unabhängig  
voneinander entstanden im 
Grundkurs I, Februar 2017 

Geschichte: Lukas Kastler, Kirchen- 
gemeinde Heuchlingen-Heldenfingen
Bilder: Leah Sigmund, Kirchen- 
gemeinde Lauffen

Lieber Gott,
danke! Amen!

Jedz  
hemmer‘ n

I kau ned  
schlaufa

Grrrr oar rar
Hunger!

Man darf nur 
noch den König 

anbeten!

Du bisch  
en klasse Kerle!

§§
§§ §
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Herzliche Einladung ins Schloss Beilstein: 

 

  
 

Freitag, 4. August 2017, 20 Uhr  
 

Haus der Kinderkirche, Schlossstraße 30, 71717 Beilstein 

Bild: Rainer Holweger 

Öffentliche 
Veranstaltungen  
im Schloss Beilstein 

Haus der Kinderkirche 2017
Wer einmal das besondere Ambiente des Schlosses genie-
ßen will, hat dieses Jahr noch viele Gelegenheiten dazu:
• 2.7.	 Open-Air-Konzert des Kulturvereins im  

Schlosshof, Karten unter  
www.kulturverein-oberes-bottwartal.de

• 10.9.	 Neckarmusikfestival: Zsuzsa Kollár aus  
Budapest, Werke von Liszt, Debussy und Münch  
19.30 Uhr, Eintritt 6 € (mit Piano Card Eintritt 
frei!)

• 29.9.	 Open-Air-Kino	

• 27.10.	 Open-Air-Kino

• 10.12. + 	Adventsdinner mit Achim Pantle am Piano,
• 16.12. 	 40 € inkl. 3 Gänge-Menü

• 17.12.	 Weihnachtszauber im Schloss  
mit Weihnachtstheater und Weihnachtsmarkt  
Liedersingen mit der Stadtkapelle

Bei allen Dinnern ist Saal- und Baröffnung um 17.00 Uhr 
und Beginn um 18.00 Uhr.
Karten gibt es unter 07062/3298 oder schloss-beilstein@
kikiw.de.

Wo soll denn hier ein Aufzug sein?

Man sieht ihn nicht. Und 
doch verfügt das Haus 
der Kinderkirche seit fast 
einem Jahr über einen 
Aufzug. Man findet ihn 
im Durchgang unter den 
Arkaden. Und er führt 
in den Arkadengang im 
ersten Stock. Damit hat 
das Schloss Beilstein eine 
weitere Barriere abgebaut. 
Mit einem Rollstuhl 
kommt man schon länger 
ohne Stufe in die Ferien-
wohnung und ins Erdge-
schoss im Haupthaus. Nun 
kann man auch auf die 
Tagungsebene gelangen, 
ohne Treppen überwinden 
zu müssen. 

Sommerkurs  - Singen im Schloss 2016
Eine Heimat in der Fremde

Für viele, die beim Sommerkurs „Singen im Schloss“ 2016 
dabei waren, ist das Haus der Kinderkirche ein Stück 
Heimat. Die Geschichte, die die Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen dann auf die Bühne gebracht haben, 
ist allerdings keine zum Wohlfühlen. Die beiden Frauen 
Noomi und Ruth ziehen in die Fremde und müssen neu 
anfangen. Sie sind starke Frauen und schaffen es, im neu-
en Land anzukommen. Aber zwischendurch ist es schwer 
und mühsam. - Spannend, wenn bei so einer Geschichte 
auch ein junger Asylbewerber mit im Rampenlicht steht.
Außer Singen und Schauspielern gab es wie immer einen 
Ausflug, Geländespiele und das allnächtliche Spielen der 
Jugendlichen. 
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Wenn Sie über weitere Veranstaltungen informiert 
werden wollen, schicken Sie bitte Ihre Mailadresse 
an: schloss-beilstein@kikiw.de.

Bisherige Singspiele 

Die Singspiele der vergangenen Jahre können bei der 
Geschäftsstelle des Württ. Evang. Landesverbandes für 
Kindergottesdienst bestellt werden. 
Die Singspiele kosten mit Aufführungsrechten 20,00 €, 
die Singspiele mit CD kosten 25,00 €. 
• Josef 
• Abenteuer des Paulus
• Jona
• Martin Luther
• Martin von Tours
• Jesus wird einsam 
• Aufruhr in der Wüste (Mose)
• Candle Light Dinner (Tischgeschichten)
• Marta bekommt Besuch – mit CD
• Träum weiter (Abraham)
• Fremde willkommen (Ruth)
• Findet Jesus  – mit CD

Vormerken!
 für 2018  
Seite 18

Außerdem befindet sich am Ende des Arkadengangs 
schon lange eine rollstuhlfreundliche Dusche mit Toilette.
Und übrigens: Mit Spenden aus dem Freundeskreis 
konnte ein Drittel der Einbaukosten des Aufzugs bezahlt 
werden. 
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Samenbomben

Aus gutem Grund kann eine Menge sprießen. Manchmal 
wächst es hoch hinaus. Eine witzige und „matschige“ Idee 
für den Kindergottesdienst sind „Samenbomben“. Sie sind 
schnell hergestellt, machen Spaß und haben einen Bezug 
zu allen Bibeltexten, wo etwas wächst: Paradiesgeschich-
te, Gleichnis vom Senfkorn oder von der selbstwachsen-
den Saat usw.. Samenbomben herzustellen ist auch die 
passende Aktion zur Gesamttagung für Kindergottes-
dienst vom 10. - 13. Mai 2018 in Stuttgart.  
Motto: Aus gutem Grund.
Vermutlich wurden Samenbomben in Japan erfunden. 
Heute finden sie in der Urban- oder Guerilla-Garde-
ning-Szene Anklang und Verwendung. Nun sind diese 
„Bomben“ völlig harmlos, solange man sie nicht mit 
Unkraut-Samen in Nachbars Garten wirft.

Material: 
• Kompost oder (Blumen-)Erde
• (Rote) Tonerde oder Tonpulver
• Samen einjähriger Pflanzen (Kornblume, Ringelblume,    
   Tagetes, Sonnenhut, Malve…)

Herstellung:
Etwa fünf Teile Tonpulver und drei Teile Erde werden 
vermischt. Langsam mengt man Wasser unter (Matschen 
macht Spaß!), bis eine gut formbare Masse entsteht.

Bohnen mit Hoffnung

Im letzten Jahr war es nicht ganz einfach im Garten. Wir 
hatten ein Gerüst gebaut um das Quadrat, in dem jetzt 
der Sandkasten für unsere Enkelin steht. Ein Gerüst aus 
Bohnenstangen. 
Die Idee war, dort Bohnen wachsen zu lassen, die dem 
Quadrat Schatten spenden – aber auch reichlich Ernte 
bringen sollen. Bohnen essen wir nämlich alle leiden-
schaftlich gerne. Drei Eimer Mist hatte ich schon im 
Herbst eingearbeitet und im Frühjahr nach dem Legen der 
Saatbohnen noch mal Pferdemist eingearbeitet. Und dann 
kam der Regen und mit ihm die Schnecken. Ich weiß 
gar nicht, wie oft ich Bohnen nachgelegt habe. Manche 
Keimlinge wurden gleich gefressen, sogar einige schon 
größere Pflanzen am Stängel fast halbiert. 
Und doch: 
Eine solche Masse an Bohnen hatten wir noch nie. Und 
das bis in den September hinein! In dem lauschigen 
Plätzchen am Bohnencarreé stand im letzten Jahr ein 
Liegestuhl. In dem lag ich und schaute hinauf in Bohnen-
gewächse, die weit über ihre Bohnenstangen hinaus in 

Schließlich arbeitet man das Saatgut unter, sodass es 
gleichmäßig im Teig verteilt ist.
Zuletzt formt man kleine Kugeln, etwa so groß wie eine 
Walnuss, die man zum Trocknen auslegt. Damit die Samen 
nicht gleich keimen, sollten die Kugeln schnell trocknen. 
An feuchten Herbsttagen legt man sie am besten eine 
Weile bei niedriger Temperatur (~50°) in den Backofen.

So, und nun kann man die Samenbomben zur entspre-
chenden Jahreszeit in den Garten hinaus werfen. Bitte 
nicht gerade ins Gemüsebeet!                Frank Widmann

Freundinnen und Freunde des Hauses

Wir sind von den Räumen, der Atmosphäre und der 
Schönheit dieses Schlosses begeistert und wollen, dass 
dieses Kleinod erhalten bleibt.
Wir finden die Fortbildungsarbeit, die in diesem Haus ge-
leistet wird, gut und unterstützen den christlichen Geist, 
in dem diese geschieht.
Wir sind inzwischen über 300 Freundinnen und Freunde 
und wünschen uns, dass der Kreis größer wird.
Weil uns das Haus und der gute Geist in seinen Mauern 
gefällt, wollen wir es bekannt machen.
Weil ein altes Haus viel Geld braucht, wollen wir einen 
Beitrag dazu leisten, dass besondere Anschaffungen 

gemacht werden können und wichtige Baumaßnahmen 
möglich werden. Uns liegt auch am Herzen, dass Men-
schen mit Behinderungen in unserem Haus nicht an 
Barrieren scheitern.
Wir machen uns Gedanken, wie wir mit unseren Mög-
lichkeiten der Arbeit im Haus den Rücken stärken können 
und wie wir, wenn’s nötig ist, Rückenwind geben. 
Der Freundeskreis Haus der Kinderkirche ist eine Arbeits-
gemeinschaft des Württembergischen Evangelischen 
Landesverbandes für Kindergottesdienst e.V.
 
Wenn auch Du Freund oder Freundin werden willst, dann 
fülle den Abschnitt auf S. 21 aus und schicke ihn an die 
Geschäftsstelle.
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Wir sagen Danke!
Bericht aus dem Freundeskreis

Wieder gibt es viel Grund, Danke zu sagen!
Der Freundeskreis hat inzwischen 330 Mitglieder. Im Jahr 
2016 gingen 10.193,22 € an Spenden für den Freundes-
kreis ein. Das ist nicht selbstverständlich… 
Vielen herzlichen Dank an alle Freundeskreis-Mitglieder 
und an alle Spender!
Damit konnten und können wir wieder viel Gutes für das 
Haus der Kinderkirche tun. Im Jahr 2016 wurden weitere 
Bilder im Haus restauriert. Auch die Renovierung der 
Ulmer Schränke ging weiter voran. Wer beim Freundes-
kreistreffen am 25. September 2016 dabei war, konnte 
sich selbst ein Bild davon machen. Einen Teil der Spen-
den haben wir der Rücklage zugeführt, die durch unser 
Großprojekt „Behindertengerechter Aufzug“ ziemlich 
abgeschmolzen ist. Für 2017 gibt es wieder verschiedene 
größere und kleinere Projekte, für die die Freundes-
kreis-Spenden direkt dem Haus zugute kommen. Nach 
vielen Jahren kehrt dieses Jahr die Glocke, die früher im 
Glockenturm hing, ins Haus zurück. Um sie wieder auf-
zuhängen und in Schwung zu bringen, muss sie überholt 
werden. Im Giebelzimmer müssen die Stühle neu gepols-
tert und bezogen werden. Wie schon in den vergangenen 
Jahren unterstützt der Freundeskreis die Veranstaltungs-
reihe „Kultur im Schloss“. 

In unserem schönen Haus gibt es ständig etwas 
zu renovieren, zu erhalten oder neu an-

zuschaffen. Vieles wäre ohne die treue 
Unterstützung des Freundeskreises nicht 
möglich. Dafür sagen wir ganz herzlichen 
Dank – jedem einzelnen Mitglied!

Für den Freundeskreis  Gerlinde Steffan

den Himmel rankten. 
Und ich dachte an das, was 
wir tun: 
Wir bereiten den Kindern 
einen guten Grund aus 
Erfahrungen und Hoffnung 
als Kraft-Grundlage für das 
Leben. Wir geben ihnen wie 
die Bohnenstange eine Zeit 
lang Halt und Orientierung 
auf diesem Grund. Und 
sie können darüber hinaus 
wachsen und voller Hoffnung 
emporstreben, sich über die-
ses Gerüst hinaus entwickeln. 
Aus gutem Grund sollten 
wir Bohnen achten und als 
Vorbild, das Gott für uns 
geschaffen hat, sehen.

Urd Rust
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Selbstverpflichtung  
für Kinderkirch-Mitarbeitende 

Prävention und Kindeswohl
Warum eine Selbstverpflichtung?
Im Rahmen des Bundeskinderschutzgesetzes sind zuneh-
mend bestimmte Tätigkeiten mit Kindern und Jugendli-
chen auch für neben- und ehrenamtliche Mitarbeitende 
nur nach Vorlage des erweiterten polizeilichen Führungs-
zeugnisses möglich. Damit soll ausgeschlossen werden, 
dass vorbestrafte Täter/innen in der Arbeit mit direktem 
Kontakt zu Kindern und Jugendlichen unterkommen.
Die Vorlage dieses Führungszeugnisses gilt nicht für 
ehrenamtliche Mitarbeitende im Kindergottesdienst, da 
der Kindergottesdienst nicht mit öffentlichen Geldern 
finanziert wird, sondern allein im Verantwortungsbereich 
der Kirchengemeinde liegt.
Deshalb empfiehlt der Oberkirchenrat für Ehrenamtliche 
eine Selbstverpflichtung. Darin erklärt der/die Mitar-
beitende unter anderem, dass kein Verfahren nach den 
einschlägigen Paragraphen bei ihm/ihr anhängig ist oder 
eine entsprechende Vorbestrafung besteht. 
Darüber hinaus legt eine Selbstverpflichtung dar, in wel-
cher Sorgsamkeit und Achtsamkeit der Umgang mit den 
Kindern geschieht.
 
Ist eine Selbstverpflichtung für den Kindergottes-
dienst sinnvoll?
Kindergottesdienst in klassischer Form dauert nicht län-
ger als zwei Stunden und findet in öffentlichen, einseh-
baren Räumen mit Kindergruppen und einem Team statt. 
Hier gibt es weniger Gelegenheit, die Beziehung zu den 
Kindern auszunützen.
Da aber in der Kinderkirche der Aufbau eines Vertrau-
ensverhältnisses wichtig ist, teils persönliche Gesprächs-
themen berührt werden, Kleingruppen manchmal nur 
von einzelnen Mitarbeitenden durchgeführt werden 
und Kleinkinder bisweilen in körperlichen Dingen Hilfe 
brauchen, ist eine Selbstverpflichtung für ehrenamtliche 
Kinderkirchmitarbeitende dennoch sinnvoll. – Sobald 
Kinderkirchen Aktionen wie gemeinsames Übernachten 
im Gemeindehaus durchführen, ohnehin.

Eine Selbstverpflichtung für die Kirche mit Kindern
Der Württ. Evang. Landesverband für Kindergottesdienst 
hat für seine Mitarbeitenden auf Fortbildungskursen eine 
Selbstverpflichtung und einen Verhaltenskodex ausgear-
beitet. Der vollständige Text der Selbstverpflichtung des 
Landesverbands und der Verhaltenskodex sind einzusehen 
unter www.kinderkirche-wuerttemberg.de.  
Sie können als Grundlage für eigene Versionen in der 
Gemeinde genommen werden.
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Fortbildungen
Die Evangelischen Jugendwerke bieten Fortbildungen in 
drei Modulen an: „Menschenskinder - ihr seid stark!“. In 
den Bezirksjugendwerken gibt es Verantwortliche für die 
Präventionsarbeit. Sonst können Fortbildungen angefragt 
werden beim ejw: alma.ulmer@ejwue.de. 
Übrigens ist es unabhängig vom Thema Prävention für 
Mitarbeitende aus Gründen der Aufsichtsführung nicht 
zumutbar, alleine mit einer Kindergruppe Gottesdienst zu 
feiern! 

Württembergischer Evangelischer 

Landesverband für Kindergottesdienst e.V.  

 

 

 

 

Selbstverpflichtung der Mitarbeitenden im Kindergottesdienst 

zur Prävention sexualisierter Gewalt 

 
Präambel 

Kindergottesdienstmitarbeitende stehen ein für Inklusion und Zusammenleben in  

vertrauensvoller Atmosphäre, in gegenseitiger Anerkennung und Wertschätzung. 

1. Kinder und Jugendliche werden durch uns in ihrem Selbstvertrauen gestärkt. Wir schützen 

sie vor Schäden, Gefahren und Gewalt. 

2. Als Mitarbeiter/in im Kindergottesdienst verpflichte ich mich, in der Kindergottesdienstarbeit 

Vernachlässigungen, sexuelle Gewalt sowie andere Formen der Gewalt, psychischer und 

physischer Art, zu verhindern. 

3. Ich achte die individuelle Persönlichkeit der mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen sowie 

der Mitarbeitenden. 

4. Ich respektiere die individuelle Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der Scham der 

Kinder und Jugendlichen sowie der anderen Mitarbeitenden. 

5. Ich achte die individuellen Empfindungen der Kinder, Jugendlichen und Mitarbeitenden zu 

Nähe und Distanz gegenüber anderen Menschen. 

6. Ich vermeide abwertendes Verhalten und achte auf einen wertschätzenden und respekt-

vollen Umgang unter- und miteinander. 

7. Ich toleriere kein abwertendes sexistisches, diskriminierendes, rassistisches und gewalttäti-

ges verbales und nonverbales Verhalten und beziehe dagegen Stellung. 

8. Ich reagiere angemessen auf Grenzüberschreitungen und reflektiere diese. 

9. Ich nehme kompetente Hilfe in Anspruch, wenn ich gewaltsame Übergriffe, sexuellen 

Missbrauch sowie Formen der Vernachlässigung vermute. Ich informiere die Verantwort-

lichen der Leitungsebene. 

10. Ich habe eine besondere Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber den mir anvertrauten 

Kindern und Jugendlichen. Diese Position darf ich nicht missbrauchen.  

11. Mir ist bewusst, dass jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen eine strafbare Handlung 

ist, die strafrechtliche Folgen haben kann. 

Ich bestätige, dass gegen mich kein Verfahren wegen einer Straftat nach § § 171, 174 bis 174 c, 

176 bis 181a, 182 bis 184a, 225, 232 bis 236 des Strafgesetzbuches anhängig ist.  

Ich verpflichte mich, die Verantwortlichen des Kurses /der Kinderkirche xy, sofort zu informieren, 

wenn ein Verfahren wegen eines Verstoßes nach den o.g. Paragraphen gegen mich eröffnet 

werden sollte. 

 
 
_____________________________  ________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift 

Geschäftsstelle 

Landespfarrer Frank Widmann 

Äxtlestraße 6, 70599 Stuttgart 

Telefon: 0711 - 24 59 93 

Telefax: 0711 - 2 36 83 80 

E-Mail: kinderkirche@elk-wue.de 

www.kinderkirche-wuerttemberg.de 

Jakob und  
Esau basteln 

Zutaten:
• 10 Holzkegel - 7 cm groß
• etwas Filzwolle in Brauntönen
• Stoffreste, Reste von Spitze oder Servietten
• für den Engel Federn
• eine Handvoll faustgroßer Kieselsteine oder  
   auch mittelgroßer Zapfen
• Glitterkleb zum Verzieren
• Uhu oder Heißklebepistole
• wer mag, Perlmaker-Pens für Augen
• wer mag, kann aus Fimo Schuhe machen 

Die Figuren:
Für die Kleidung grob Halbkreise zuschneiden. Diese 
werden hinten am Hals angeklebt und dann rundrum 
abgeschnitten.
Die Haare aus Filzwolle kreativ formen und ankleben.
Mit Perlen-Pen jeweils 2 Punkte als Augen machen. 
Trocknen lassen - die Augen brauchen ca 45 Minuten 
zum Trocknen.
Die Gewänder von Jakob mit Spitze verzieren oder mit 
Perlenpens und Glitter verschönern.
Tipp:	Ich arbeite am liebsten mit einer Niedertempera-

tur-Klebepistole von Uhu, man kann mit niedriger 
Temperatur kleben und verbrennt sich nicht die Fin-
ger. Wer eine „normale“ Heißklebepistole verwendet 
- bitte vorsichtig arbeiten. 

Wenn die Augen angetrocknet sind mit einem dünnen 
Folienstift das Gesicht aufmalen. - Am besten vorher auf 
einem Blatt Papier ausprobieren, wie das Gesicht werden 
soll. 
Wer möchte und vom Basteln noch nicht genug hat, kann 
aus Fimo Schuhe machen. Diese werden unten an die 
Figuren angeklebt. (Wo auch sonst?) 

Die Tiere:
Die Steine oder Zapfen grob mit Filzwolle überziehen und 
anschließend mit etwas Seife und Wasser verfilzen. 
Die Köpfe werden aus einem Bobbel Wolle zu einer Kugel 
geformt und dann gefilzt. Die Tiere müssen nicht gleich-
mäßig sein.
Für die Schlappohren aus Wolle mit Seife und Wasser 
eine kleine Matte filzen. Später Ohren ausschneiden. 
Alles einen Tag trocknen lassen.
Wenn die Tiere trocken sind, Kopf und Ohren ankleben. 
An die Tiere Augen aufmalen und, wenn diese trocken 
sind, noch Pupillen aufmalen.            Dorothee Krämer
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Gesamttagung  
für Kirche mit  
Kindern in Stuttgart 
im Mai 2018 

Aus gutem Grund 

Alle vier Jahre veranstaltet der Gesamtverband für 
Kindergottesdienst eine große Konferenz. „Das ist ein 
großes Fest mit Fortbildungscharakter“, sagt Brigitte 
Messerschmidt aus Xanten. Sie hat seit 1998 alle Gesamt-
tagungen als Mitglied der Programmkommission mitver-
antwortet. Dieses Mal plant sie gemeinsam mit Sebastian 
Sturm das große Marktzentrum.

„Mit dem Foyer der Liederhalle haben wir für die Aus-
steller einen tollen Raum mitten im Herzen der Tagung“, 
schwärmt sie schon jetzt. Die Veranstaltungen werden 
sich in der Liederhalle und im angrenzenden Hospital- 
viertel konzentrieren.

„Wir erwarten bis zu 3000 hauptsächlich ehrenamtli-
che Mitarbeitende aus dem gesamten Bundesgebiet“, 
ergänzt Sebastian Sturm, der die organisatorischen Fäden 
in der Hand hält. Wie jedes Mal sucht sich der Gesamt-
verband in der Region der Tagung Kooperationspartner. 
Das sind dieses Mal neben den Kindergottesdienst-Ar-
beitsbereichen aus der Pfalz und aus Baden die Würt-
tembergische Landeskirche und der Württembergische 
Landesverband für Kindergottesdienst. 

„Als Gastgeber sind wir jetzt schon stolz auf das Pro-
gramm, das gerade im Entstehen ist“, meint Landespfar-
rer Frank Widmann. Die Programmkommission, die die 
Tagung inhaltlich verantwortet, hat das neue Format der 
„Zentren“ entwickelt. An den Abenden wird es sehr unter-
schiedliche kulturelle Veranstaltungen geben. Da finden 
sowohl erwachsene wie jugendliche Teilnehmende etwas, 
das sie anspricht.
„Stuttgart ist eine freundliche und offene Stadt“, betonen 
Sabine Foth und Peter Wolff, die beiden Mitglieder der 
Programmkommission, die in Stuttgart leben. Und sie 
verweisen darauf, dass bei vielen Veranstaltungen Kinder 
willkommen sind. Das macht es für Kinderkirch-Familien 
aus der Region interessant und leicht, gemeinsam nach 
Stuttgart zu kommen und an der Tagung teilzunehmen.

Die Kindergottesdienst-Landschaft: ein bunter Grund
Alle Landesverbände und Arbeitsstellen haben ihre eigenen Farben.

Erste Informationen

•	 Eröffnungs-Revue in der  
Liederhalle 

	 mit Prominenz und dem 
A-capella-Quintett „füenf“

•	 6 thematische Zentren 
zum Kommen und Sehen, 
zum Mitmachen und Weiterge-
hen (Bibel und Erzählen, Musik und 
Liturgie, Natur und Bewegung, Kinder und Kunst…)

•	 Impulsreferate und Vorträge
	 mit Prof. Dr. Friedrich Schweitzer, Prof. Dr. Martina 

Steinkühler, Carolyn Edwards (GB) …

•	 Arbeitsgruppen und Workshops  
rund um Themen des Kindergottesdienstes

•	 Kreativmarkt in der Liederhalle 
Zeigen Sie allen Ihre Ideen, die Kirche mit Kindern bunt 
und lebendig machen - zum Mitmachen, Ausprobieren, 
Basteln oder Mitnehmen für andere!

	 Anmeldung zur Mitwirkung im Kreativmarkt ab sofort 
Tel:  06232/26892 · anja.bein@evkirchepfalz.de

* Die Reformierte Kirche 
ist keine Territorialkirche. 
Sie ist nicht in allen Teilen 
des farblich gekennzeich-
neten Gebietes vorhanden.

Stand: 27. Mai 2012

Copyright: Evangelische 
Kirche in Deutschland 
– Statistik – 

Sachsen

Grenzen und Bezeichnung
der Bundesländer

Gebiet und Bezeichnung
der Gliedkirchen

Die Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 

Oldenburg

Saarland

Nordrhein-

Westfalen

Rheinland-

Pfalz

Bayern

Sachsen

Brandenburg

Hessen

Thüringen

Baden-

Württemberg

Sachsen-

Anhalt

Mecklenburg-

Vorpommern

Bremen

Niedersachsen

Berlin

Hamburg

Schleswig-

Holstein

Hannover

Oldenburg

Lippe

Westfalen

Sachsen

Bayern

Württemberg

Baden

Pfalz

Bremen

         Hessen
 
    und

Nassau

Rheinland

Anhalt

  Braun-
schweig

Schaumburg-
      Lippe   

Berlin-Brandenburg-

schlesische

Oberlausitz

Kurhessen-

  Waldeck

Refor-
mierte 
Kirche*

             Evangelische

Kirche in

Mitteldeutschland

Nordkirche
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Der Schauspieler 
Samuel Koch ist 
Schirmherr der 
Gesamttagung.

•	 Nacht der Bibel 
	 mit Barbara Auer, 

Peter Lohmeyer und dem Trio 
„Echoes of Scripture“

•	 Ort der Begegnung
	 mit der Stuttgarter Band LUX

Anmeldung: ab Herbst 2017 unter 
www.gt2018.de

Organisationsbüro 
Sebastian Sturm 
Äxtlestraße 6 
70599 Stuttgart 
Tel. 0711 24 59 93 
kigo@gt2018.de
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Veranstaltungen 2018

Alles für die Kinderkirche

Hier ist das Kursprogramm 2018 für alle, die in der 
„Kirche mit Kindern“ mitarbeiten. Die Kurse vermitteln  
die Kompetenzen, die es braucht, um Gottesdienste  
mit Kindern ansprechend und kindgerecht zu 
gestalten und zu feiern.

Sie helfen,…
• Kinder und ihre Welt besser zu verstehen
• die Botschaft der Bibel zu erschließen
• biblische Geschichten packend zu erzählen
• mit Kindern zu singen und zu beten
• kreative Ideen zu entwickeln
• den eigenen Glauben zu leben
• die Freude an der Mitarbeit zu behalten.

Aus der Praxis für die Praxis
Zu unseren Kursen gehört eine gute Portion Theorie: vor 
allem Theologisches und Pädagogisches. Der Schwer-
punkt liegt aber auf der Praxis. Die Kursinhalte sind praxi-
serprobt. Das Gelernte wird eingeübt und ausprobiert.

Wer bezahlt das alles?
In der Regel übernehmen die Kirchengemeinden die 
Kursgebühren. Sprecht die Verantwortlichen darauf an. 
Der Landesverband bezuschusst jeden Kurs mit 9 € pro 
Tag und Person.
Wenn Leute aus einem Team Kurse aus allen Modulen 
besucht haben, bekommt jemand den nächsten Kurs  
zum halben Preis.

 MODU LS YS T EM
Alle zwei- und dreitägigen Fortbildungen sind in 
ein Modulsystem eingegliedert. Folgende fünf 
Module werden in einem Zeitraum von drei Jahren 
angeboten:

	 Erzählen 

	 Kreativ vertiefen

	 Singen und Liturgie

1 4

5
2

3

Kinder

Planung und Leitung
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Basiskurse (Grundkurs I) 

für jugendliche Mitarbeitende

Grundlagen des Kindergottesdienstes

Die Kurseinheiten orientieren sich an der Praxis und sind 
mit vielen praktischen Übungen verbunden. 

Die Teilnehmenden sollten mindestens ein halbes Jahr 
Erfahrung im Kindergottesdienst haben.

Termine 	A 4.-9. September 2017
	 B 30. Oktober-4. November 2017
	 C 9.-14. Februar 2018
	 D 3.-8. September 2018
	 E 19.-21. Oktober + 16.-18. November 2018
	 F 29. Oktober-3. November 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche, Beilstein
Kosten 	 229,00 Euro (Frühbucher*)/ 254,00 Euro für 

Unterkunft, Verpflegung, Kursmaterialien und 
Tagungsgebühren

Alter	 ab 14 Jahre 

• Achtung: Erneut bieten wir den Basiskurs auch in ei-
ner „gesplitteten“ Variante an zwei Wochenenden an, dort 
sind auch Erwachsene herzlich willkommen. Termin E

Aufbaukurs (Grundkurs II) 

für jugendliche Mitarbeitende 

Vertiefung der Grundlagen
• biblische Geschichten erzählen 
• liturgische Elemente erarbeiten und einüben
• biblische oder thematische Reihe vorbereiten 
• mit Kindern singen und musizieren 
• die religiöse Entwicklung von Kindern
• pädagogische und rechtliche Fragen  

Der Kurs wendet sich an Mitarbeiter/innen, die den  
Basiskurs besucht haben und/oder länger als ein Jahr 
in der Kinderkirche mitarbeiten. 

Termin 	 29. Mai-3. Juni 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche, Beilstein
Kosten 	 229,00 Euro (Frühbucher*)/ 254,00 Euro für 

Unterkunft, Verpflegung, Kursmaterialien und 
Tagungsgebühren

Alter 	 ab 15 Jahre 

Grundkurs 1 -  
Basiskurs

für jugendliche 
Mitarbeiter/innen

Liturgie
• Ablauf eines Kindergottesdienstes

• schöne liturgische Elemente  
kennenlernen

• einen eigenen Gottesdienst  
vorbereiten und feiern Was Kinder brauchen

• in unterschiedlichem Alter
• für einen verlässlichen Rahmen

• um gut beaufsichtigt zu sein

Spaßfaktor
• gemeinsam singen 

• lange Mittagspausen
• Erfahrungsaustausch

• Stadtspiel Zeit für  
Deine Fragen 
• zur Kinderkirche 

• zum eigenen Glauben

Erzählen
• eigene Geschichten entwerfen 

• eindrückliches Erzählen einüben
• Methoden zum kreativen Erzählen  

kennenlernen und ausprobieren

Möglichkeiten zur  
kreativen Vertiefung  

einer Geschichte 

Die Bibel  
entdecken

›› Allein auf Kurs
Ich sitze aufgeregt im Auto. Vor eineinhalb Jahren war ich hier mit zwei Freundinnen. 
Doch dieses Mal bin ich ganz alleine. Viele Gedanken gingen die letzten Tage durch 
meinen Kopf. Wie werden die anderen mich aufnehmen? Was werden sie über mich 
denken? Werde ich die ganze Woche allein in irgendeiner Ecke hocken? Aber diese ganze 
Grübelei hat jetzt alles nur noch schlimmer gemacht. Dass mein Vater der Landespfar-

rer ist, macht die Sache nicht viel besser. Mein Herz schlägt mir bis zum Hals, als wir vor dem Schlosstor 
anhalten. Zaghaft gehe ich mit meinem Koffer durch das Tor. Frau Schober-Schmutz, die Hausleitung, 
begrüßt mich herzlich und zeigt mir mein Zimmer. Ich werde es mit zwei weiteren Mädchen teilen. Werde 
ich mich mit denen verstehen? Oder werden sie, weil sie aus der gleichen Gemeinde kommen, immer alles 
zu zweit und ohne mich machen? 

Nach und nach füllt sich das Schloss mit lauter fröhlichen und kichernden Jugendlichen. Beim Namens-
schild Basteln kommen wir alle so langsam ins Gespräch. Wir reden darüber, wie lange wir schon Kinder-
kirche machen, wie wir heißen und wo wir herkommen. Nach einer Zeit merke ich, dass ich mitten drin 
bin. Einfach so. Ich gehöre dazu. Nach einer viel zu kurzen Woche liegen wir uns beim Abschied weinend in 
den Armen. Heute sind wir immer noch über Social Networks verbunden. Die Woche war rundum toll, das 
Programm spannend und ich wurde um eine ganze Ladung Freunde reicher. ‹‹ Hanna Widmann, 16 Jahre 

Fährt man  
rückwärts an den 

Baum, verkleinert sich 
der Kofferraum.

›› Beilstein war für mich eine tolle Zeit, 
in der ich viele Freunde kennen gelernt 
habe. Auch über die Kinderkirche habe ich 
viel gelernt. Die dort geschriebenen Texte 
konnte ich bereits im Kindergottesdienst 
verwenden und den Kindern hat es gut gefallen ... 
‹‹ Luna Kautz, 16 Jahre

›› Ich fand es sehr gut, dass man sich 
mal mit Kinderkirchmitarbeitern von 
anderswo unterhalten und austauschen 

konnte. Wichtig war für mich zu sehen, 
wie abwechslungsreich man eigentlich den 

Kindergottesdienst gestalten kann..‹‹   
Lisa Scherer, 16 Jahre

aus „Notizbuch 
für Querdenker“
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Anschaulich Erzählen

Wie bei den Erwachsenen die Predigt, steht im Kinder-
gottesdienst das Erzählen im Mittelpunkt. Da kommt die 
Botschaft der Bibel kindgemäß zur Sprache und die Kinder 
machen dabei ihre eigenen Erfahrungen. 

Bei diesem Fachkurs werden wir uns ganz der Erzählkunst 
widmen:
• Wie erschließen wir uns biblische Texte?
• Wie wird die biblische Botschaft lebendig?
• Woher kommen unsere Erzählideen?

Es gibt dabei viel Raum zum Ausprobieren und Üben:
• Erzählen mit Medien und Gegenständen
• Geschichten mit und ohne Rahmen
• Darbietung mit Legematerialien
• Spiel- und Sprechszenen
• Aufschreiben und Vorlesen oder frei Erzählen

Termin 	 6.-8. Juli 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche 
Kosten 	 104,00 € (Frühbucher*) / 115,00 € für  

Unterkunft, Verpflegung, Kursmaterialien  
und Tagungsgebühren 

Kinderermäßigung (siehe S. 22) 

1

1

3

1

2

Kinderkirch-Update

Dieses Angebot richtet sich an Kinderkirchleute mit
langjähriger Erfahrung.

Es wird unter anderem um Folgendes gehen:
• die Situation im Kindergottesdienst wahrnehmen
• Erzählmethoden ausprobieren
• neue Lieder singen
• Kreativideen entwickeln
• Spiele kennenlernen
• gezielter Austausch zu mitgebrachten Themen
Dabei wird Zeit sein zum Auftanken und Zur-Ruhe-Kom-
men.

Termin 	 28.-30. September 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche, Beilstein
Kosten 	 104,00 € (Frühbucher*)/ 115,00 € für  

Unterkunft, Verpflegung, Kursmaterialien und 
Tagungsgebühren

Kinderermäßigung (siehe S. 22) 
Modul 1 oder 2

Leitungskurs (Grundkurs III) 

für jugendliche und erwachsene Mitarbeitende

Tiefer einsteigen
In diesem Kurs geht es schwerpunktmäßig um das Planen 
und Leiten des Kindergottesdienstes. Vorgesehen sind 
folgende Themen: 
• Liturgie selbstständig gestalten 
• Kinderkirche leiten 
• biblische Geschichten kreativ erzählen und präsentieren 
• Kinder verstehen und ihre Bedürfnisse ernst nehmen 
• Abendmahl mit Kindern 
• den Vorbereitungskreis organisieren und gestalten 
• eine thematische Reihe und Aktionen planen 
• mit Bibel und Glauben ins Gespräch kommen 
• verschiedene Modelle für die Kinderkirche kennenlernen 
• Werbung gestalten und neuen Schwung in die Kinder-

kirche bringen 
• Aufsichtspflicht und die rechtlichen Rahmenbedingun-

gen für den Kindergottesdienst kennenlernen 

Der Leitungskurs wendet sich an Mitarbeitende, die  
bereits einen Basiskurs und/oder einen Aufbaukurs  
besucht oder schon längere Zeit Erfahrung im Kinder- 
gottesdienst gesammelt haben. 

Termin 	 23. - 27. März 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche, Beilstein
Kosten 	 206,00 € (Frühbucher*) / 229,00 € für Un-

terkunft, Verpflegung, Kursmaterialien und 
Tagungsgebühren (für Unterkunft, Verpflegung, 
Kursmaterialien und Tagungsgebühren)

Alter 	 ab 17 Jahre

Mit Kindern singen und musizieren

Kinder singen gerne – alleine oder in der Gruppe. Mit 
Liedern kann man sie mitreißen und begeistern. Musik 
öffnet ihr Herz. Das ist ein großer Schatz, mit dem man  
in der Kinderkirche „wuchern“ kann. 

Die Fortbildung soll die Lust am Singen mit Kindern schü-
ren und Ideen zum gemeinsamen Musizieren mit allerlei 
Instrumenten vermitteln. 

Termin 	 14.-15. September 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche 
Kosten 	 79,00 € (Frühbucher*)/ 87,00 € für Unterkunft, 

Verpflegung, Kursmaterialien und Tagungsge-
bühren 

Leitung	 Frank Widmann, Landespfarrer

Kinder  
sind bei diesem Kurs  
herzlich willkommen. 
Sie erleben ein eigenes  
Kinderprogramm oder  
gestalten zusammen  
mit den Erwachsenen  

das Programm. 

Kinder  
sind bei diesem Kurs  
herzlich willkommen. 
Sie erleben ein eigenes  
Kinderprogramm oder  
gestalten zusammen  
mit den Erwachsenen  

das Programm. 

Alle Menschen  
sind klug, die einen 
vorher, die anderen 

nachher.

Ich vertrage  
es gut, wenn du mir 
schonungslos etwas 

Nettes sagst.

›› Aus dem Nähkästchen der Partnerschaftsreise mit unseren kamerunischen Gästen, Juni 2017

Was ist hier exotisch?
Die deutsche Reisegruppe sitzt mit zwei Kamerunern beim Chinesen zum Mittagessen.
Die Konversation läuft nicht akzentfrei. Deutsch-Englisch trifft auf Kamerun-Englisch. 
Die Deutschen bestellen Ente und sagen „duck“. 
Die Kameruner wirken irritiert. Höflich enthalten sie sich eines Kommentars, versuchen aber gezielt, diese 
Nummer auf der deutschen Speisekarte zu vermeiden. Erst Stunden später stellt sich heraus, dass die  
Kameruner bei der Bestellung „dog“ verstanden haben und „Hund“ lieber nicht versuchen wollten.  
Dass Ente wesentlich besser schmeckt, darin waren sich aber zum Schluss alle einig. ‹‹

›› Noch ein Missverständnis:
In abgelegenen Gegenden Kameruns wird der Gottesdienst in der „local language“ gehalten. (Es gibt über 
250 Sprachen in Kamerun.) Wenn der Pfarrer diese Sprache nicht spricht, predigt er auf Englisch und wird 
von einem Einheimischen übersetzt.
Ein Pfarrer sagte also: „The son of God was born.“ Der Übersetzer hat etwas falsch verstanden, denkt nicht 
weiter nach und übersetzt. Die Gemeinde wird unruhig. Erst nachdem der Pfarrer nachhakt, wird klar, dass 
er den Satz „The son of God was burned.“ (Der Sohn Gottes wurde verbrannt.) übersetzt hatte.
Erzählt von Rev. Aniatah Nicodemus, National Sunday School Officer. ‹‹

Pfarrerin Hanni Fuchs mit  
Rev. Aniatah Nicodemus
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Die „Kleinen“

Viele Kinder im Kindergottesdienst gehen noch in den 
Kindergarten. Wir dürfen sie nicht an den Schulkindern 
„messen“ und auf das festlegen, was sie noch nicht 
können. 

Dieser Kurs wird die „Jüngeren“ im Kindergottesdienst in 
den Blick nehmen:
• Wie sind sie und was brauchen sie?
• Was motiviert sie, in die Kinderkirche zu kommen?
• Wie können wir ihnen gerecht werden?
• Welche Elemente und Angebote bieten wir ihnen?

Dabei wird sich auch die Frage stellen, wie wir mit den 
Eltern umgehen, die die kleinen Kinder mitbringen.

Termin 	 5.-6. Oktober 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche, Beilstein
Kosten 	 79,00 € (Frühbucher*)/ 87,00 € für Unterkunft, 

Verpflegung, Kursmaterialien und Tagungsge-
bühren 

Leitung	 Frank Widmann, Landespfarrer

Fachkurs mit  
Kinderprogramm

Sommerkurs
Singen
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Kinderkirche und Konfi 3 – eine 
Win-Win-Situation!? 

Viele Gemeinden fragen grundsätzlich, wie Kinder und 
junge Familien einen guten Platz in der Gemeinde finden 
können. Manche Gemeinden machen gute Erfahrungen 
mit Konfi 3. Im Kindergottesdienst ist oft die gleiche 
Altersgruppe gut vertreten. Beide Arbeitsformen haben 
Stärken und können voneinander profitieren. 

• Wie passt beides zusammen?
• Wie gelingt es, die Arbeit mit Kindern insgesamt zu 

stärken und Konkurrenz zu vermeiden?
• Wie vermeidet man Langeweile durch Doppelungen? 
• Wie gehen wir mit dem Abendmahl um? 
• Welche Stationen im Kirchenjahr können Kinderkirche 

und Konfi 3 gemeinsam gestalten?

Außer Fragen der Konzeption zeigen wir praktische Bei-
spiele, die für beide Bereiche passen. 

Termin 	 30. Juni 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche, Beilstein
Kosten 	 37,50 € (Frühbucher*)/ 41,00 €
Referent	Thomas Ebinger, Dozent für Konfi 3 am ptz, 

Stuttgart 
Leitung 	 Frank Widmann, Landespfarrer

Sommerkurs „Singen im Schloss“

Eine Woche Singfreizeit mit Erwachsenen, Jugendlichen 
und Familien mit Kindern – mit viel Singen, Musizieren 
und Bewegen und einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für die verschiedenen Altersgruppen! 
Wir bereiten einen musikalischen Gottesdienst vor, 
üben ein Singspiel ein und gestalten es musikalisch und 
darstellerisch. Außerdem ist eine CD-Aufnahme des 
Singspiels geplant. Besondere musikalische Vorbildung ist 
nicht erforderlich, jedes Instrument ist willkommen. 

Termin 	 28. Juli - 4. August 2018
Ort 	 Haus der Kinderkirche, Beilstein
Kosten 	 355,00 € (Frühbucher*)/ 393,00 € für Unter-

kunft, Verpflegung, Ausflug, Materialien und 
Tagungsgebühren; Kinderermäßigung  
(siehe S. 22) 

Leitung	 Ulrich Egerer, Frank Widmann u. a. 

Impulstag Kirche mit Kindern

Zu einem klassischen Thema der Kinderkirche 

Termin	 16. Juni 2018: Freudenstadt/Sulz
Ort 	 der Tagungsräume wird bei Anmeldung 

bekannt gegeben.
Anmeldung	bei den Bezirksbeauftragten für Kinder- 

gottesdienst für Freudenstadt und Sulz. Kon-
takt: www.kinderkiche-wuerttemberg.de 
▶ Kontakt ▶ Bezirksbeauftragte

Kosten 	 15,00 € für einfaches Mittagessen und Kurs-
materialien 

Leitung	 Frank Widmann, Landespfarrer

Singspiel 

Die Teilnehmer/innen der Singwoche führen ein neues 
Singspiel auf. Sie spielen und musizieren im Innenhof des 
Hauses der Kinderkirche. 

Termin 	 3. August 2018, 20.00 Uhr 
Ort 	 Haus der Kinderkirche (bei Regen in der  

St. Anna-Kirche), Beilstein
Kosten 	 Der Eintritt ist frei. – Wir bitten um eine 

Spende für das Haus der Kinderkirche!

Beschlagen sein  
ist das Gegenteil von 

behämmert sein.

Geduld ist,  
einem Wasserhahn  
so lange zuzureden,  

bis er kräht.

Die meisten  
Situationen sind eigent-

lich erst da, wenn sie 
eingetreten sind.
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Kirchenbezirkswochenenden
 
Die Bezirkswochenenden dienen der Fort- und Weiter- 
bildung der Kinderkirchmitarbeiter/innen in den Kirchen-
bezirken. Sie fördern außerdem den Erfahrungsaustausch 
und das Miteinander. 
Die Bezirkswochenenden werden von den Bezirks- 
beauftragten - meist in Zusammenarbeit mit einem Team 
- geplant und durchgeführt. Dazu eingeladen sind alle 
Mitarbeiter/innen des jeweiligen Kirchenbezirks. 
Das Programm mit Thema, weiteren Informationen und 
Anmeldevordruck wird von den Bezirksbeauftragten an 
alle Kindergottesdienstteams im Kirchenbezirk verschickt. 
Sollten Sie es nicht bekommen, fragen Sie bitte nach.
Die Termine finden Sie in der Terminübersicht S. 2.

Freundeskreis „Haus der Kinderkirche“

Den Abschnitt ausfüllen, in einen Umschlag stecken und 
an den Württ. Ev. Landesverband für Kindergottesdienst 
schicken. Wir freuen uns auf Ihre Antwort.

An die Geschäftsstelle des  
Württ. Ev. Landesverbands für Kindergottesdienst e.V.
Äxtlestraße 6, 70599 Stuttgart

Ich bin dabei:

Name, Vorname  

Straße 

PLZ Ort  

Telefon / Fax  

E-Mail 

Datum 	 Unterschrift  

Ich unterstütze den Freundeskreis  
„Haus der Kinderkirche“:

jährlich mit einer Spende in Höhe von ________€.

monatlich mit einer Spende in Höhe von _______€.

einmalig mit einer Spende in Höhe von _______ €.

auf meine Weise.

Ich bitte, die Spende von meinem Konto abbuchen 
zu lassen: Hiermit ermächtige ich den Landesverband 
widerruflich,        jährlich        monatlich       einmalig

________________ € zu Lasten meines/unseres Kontos

IBAN __________________________________________________

BIC ___________________________________________________

Bank __________________________________________________

durch Lastschrift einzuziehen. Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen zu.

Ort, Datum, Unterschrift___________________________________
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Termine  
vom Arbeitskreis  
„Gottesdienst mit Kleinkindern“

• 28. „Birkacher Tagung“ für den Gottesdienst mit  
   Kleinkindern

Anmeldung an das Pädagogisch-Theologische-Zentrum: 
brigitte.burkhardt@elk-wue.de
Termin 	 10./11. November 2017
Ort 	 Haus Birkach, Stuttgart-Birkach
Kosten 	 65,00 Euro

• 29. „Birkacher Tagung“ für den Gottesdienst mit 
   Kleinkindern

Anmeldung an das Pädagogisch-Theologische-Zentrum: 
brigitte.burkhardt@elk-wue.de
Termin: 	 9./10. November 2018
Ort 	 Haus Birkach, Stuttgart-Birkach
Kosten 	 65,00 Euro

Landeskonferenz Kirche mit Kindern
 
am 8. Oktober 2017 in Reutlingen

Ein Tag zum Feiern und Weiterkommen in Sachen  
„Gottesdienste mit Kindern“.
Wir bieten einen Strauß an Veranstaltungen zu pädago-
gischen, theologischen, methodischen und musikalischen 
Themen kompakt an einem Tag: praktische Workshops 
und Vorträge, Aktionen und Diskussionen. 
Das Faltblatt liegt diesem Heft bei.

Kommt und macht mit! 

Mitgliederversammlung 2017
am 8. Oktober 2017 in Reutlingen 

Programm der Mitgliederversammlung:
Die Mitgliederversammlung ist öffentlich.  
Jede/r kann kommen! 
Im Regelfall ist jede Kinderkirche Teil des Württ. Evang. 
Landesverbands für Kindergottesdienst e.V. und kann 
über eine/n angemeldete/n Vertreter/in (mind. 16 Jahre) 
mitdiskutieren.  

Programm der Mitgliederversammlung:
•	Die Gesamttagung in Stuttgart 2018
•	Ergebnisse eines Gutachtens zum Haus der Kinderkirche 

und andere Informationen zum Schloss
•	Neuerungen beim Jugendfreund und im „Helferheftle“ 

Evangelische Kinderkirche
•	Bericht zur Arbeit des Landesausschuss
Anmeldeschluss ist Montag, der 2. Oktober 2017.

Die Mitgliederversammlung findet auf der Landes- 
konferenz Kirche mit Kindern in Reutlingen statt.  
Das Programm zur Konferenz liegt als Faltblatt im Heft.

               Das gab es noch nie!

Keine Landeskonferenz 2018

2018 findet erstmals keine Landeskonferenz statt.  
Wir haben aber die einmalige Chance, vom  
10. - 13. Mai 2018 die „Gesamttagung“ in Stuttgart 
mitzuerleben. Dorthin laden wir alle treuen Lako-Fans ein. 
Auch die Gesamttagung ist eine fröhliche Mischung aus 
Fest und Fortbildung und ein großes Dankeschön für alle 
Mitarbeitenden. Auf den Seiten 12 und 13 hier im Heft 
steht Näheres.

Mitgliederversammlung in Beilstein 14.10.2018
Nun braucht der Landesverband aber auch 2018 eine Mit-
gliederversammlung: am Sonntag, den 14. Oktober 2018,
Beginn mit dem Mittagessen, Ende gegen 17 Uhr.
Wie immer können alle Kindergottesdienst-Teams eine 
Person aus ihrer Mitte delegieren (siehe oben). Bitte den 
Termin vormerken. Eine Einladung erfolgt zeitnah.

Freundeskreistreffen 2018
Jetzt schon laden wir alle Freundinnen und Freunde ein 
auf Sonntag, den 14. Oktober 2018. 
Das Freundeskreistreffen findet gemeinsam mit der  
Mitgliederversammlung statt. Bitte den Termin vormer-
ken. 
Näheres steht im nächsten Heft.

 

Werkmaterial für Unterricht,  Therapie und Freizeit

2017/2018

73730 Esslingen  Steinbeisstraße 35 Telefon 0 7 11 - 9 30 80 80 Telefax  0 7 11 - 36 61 10 info@diehl-werkmaterial.de

73730 Esslingen · Steinbeisstraße 35 Telefon 07 11 - 9 30 80 80 Telefax 07 11 - 36 61 10 info@diehl-werkmaterial.de

Unsere Geschäftszeiten: Montag - Freitag     8.00 - 12.00 Uhr 
 

13.30 - 16.30 UhrSamstag geschlossen
Vom 21.12.2017 - 01.01.2018 ist unser  
Betrieb wegen Inventur geschlossen.  Geschlossen am 11.05. und 01.06.2018Katalog 2017/2018  -  Juni 2017 (gültig bis 30. Juni 2018)  Preisänderungen und Irrtum vorbehalten

Werkmaterial für Unterricht, Therapie und Freizeit
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73730 Esslingen · Steinbeisstraße 35 
Telefon 07 11 - 9 30 80 80 
Telefax 07 11 - 36 61 10 
info@diehl-werkmaterial.de

Die Bastelprofis  
aus Esslingen

Bastel- und Werkmaterial für 
Jugendgruppen, Unterricht,  
Therapie und Freizeit

Jetzt  
kostenlos den  
neuen Katalog  

bestellen !  
Stichwort Kinderkirche
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Anmeldeverfahren

Teilnahmebedingungen 

Bitte melden Sie sich schriftlich an (Brief, Fax, E-Mail oder  
online über www.kinderkirche-wuerttemberg.de) –  wenn 
nicht anders vermerkt – bei der 

	 Geschäftsstelle des Württ. Evang. Landesverbandes für  
Kindergottesdienst mit Angabe von 

	 • Veranstaltung • Name • Vorname • Anschrift  
• Telefon/Fax • E-Mail • Geburtsdatum • Kirchengemeinde  
• Unterschrift (siehe Anmeldeformular).

Die Angaben werden nur intern verwendet. 

Bei Überbelegung entscheidet die Reihenfolge des Eingangs.

* Der Frühbucherrabatt gilt bei Anmeldung bis 6 Wochen vor 
Kursbeginn (Eingangsdatum). 

Die Anmeldung ist verbindlich und wird nicht bestätigt.  
Sie gilt als angenommen, wenn nicht umgehend eine Absage 
erfolgt. 

Zwei Wochen vor Beginn der Veranstaltung werden  
ein Informationsbrief, die Rechnung und eine Liste aller  
Teilnehmenden zugesandt. 

Bei Minderjährigen ist die Anmeldung von einem Erziehungs-
berechtigten zu unterschreiben. Dieser erklärt mit der Unter-
schrift sein Einverständnis, dass die jugendlichen Teilnehmer/
innen in den Mittagspausen selbstständig die Gegend um 
das Haus der Kinderkirche erkunden sowie Besorgungen in 
Beilstein erledigen dürfen. Eine Aufsichtspflicht seitens der 
Leitung besteht hierbei nicht. Haftung bei Unternehmungen, 
die nicht von der Kursleitung angesetzt sind, übernimmt der 
Erziehungsberechtigte. 

Die Teilnahme sollte am gesamten Kurs erfolgen. Sollte dies 
nicht möglich sein, geben Sie uns bitte rechtzeitig Bescheid. 
Bei Minderjährigen ist eine spätere Anreise oder frühere 
Abreise nur unter Vorlage einer schriftlichen Einverständnis- 
erklärung der Erziehungsberechtigten möglich. 

Auf Kursen werden Fotos gemacht, die am letzten Abend 
gezeigt und auf Datenträgern verschickt werden können. 
Hiergegen kann formlos im Vorfeld Widerspruch eingelegt 
werden. 

Für jedes Angebot ist eine Mindestteilnehmerzahl angesetzt. 
Sollte die Mindestbelegung nicht erreicht werden, muss das 
Angebot leider abgesagt werden. 

Kinderermäßigung 

	 0-1 Jahr: 100%; 1-3 Jahre: 80%; 4-5 Jahre: 60%; 6-10 Jahre: 
40%; 11-14 Jahre: 20%. Das dritte und jedes weitere Kind 
einer Familie erhält zusätzlich 50% Ermäßigung.

Teilnahmebeitrag und Ausfallgebühren  
Wegen der Kostenübernahme der Kursgebühren durch Ihre 
Kirchengemeinde sollten Sie sich mit dem zuständigen 
Pfarramt in Verbindung setzen. Bitte überweisen Sie bzw. Ihre 
Kirchengemeinde den Teilnahmebeitrag unmittelbar nach 
Erhalt der Rechnung. Geben Sie bitte die Rechnungsnummer, 
Ihre Kirchengemeinde und den/die Namen des/der Teilneh-
menden an. 

Absagen müssen spätestens 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
beim Landesverband eintreffen. Ansonsten wird eine Ausfall-
gebühr fällig. 

Anmeldung 

Kurs | Tagung | Veranstaltung  

von … bis / am 

Name, Vorname  

Straße 

PLZ Ort  

Telefon / Fax  

E-Mail 

Geburtsdatum  

Kirchengemeinde 

Unterschrift, bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten. Mit der  
Unterschrift werden die nebenstehenden Teilnahmebedingungen anerkannt. 

Anmeldung (für eine zweite Person)

Kurs | Tagung | Veranstaltung  

von … bis / am 

Name, Vorname  

Straße 

PLZ Ort  

Telefon / Fax  

E-Mail 

Geburtsdatum  

Kirchengemeinde 

Unterschrift, bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten. Mit der  
Unterschrift werden die nebenstehenden Teilnahmebedingungen anerkannt. 

Bitte schicken an den
Württ. Evang. Landesverband 
für Kindergottesdienst e. V. 
Äxtlestraße 6 · 70599 Stuttgart Geschäftsstelle

Württembergischer Evangelischer 
Landesverband für Kindergottesdienst e. V. 
Landespfarrer Frank Widmann, Pfarrerin Hanni Fuchs
Sekretärin: Claudia Haigis-Lange
Sachbearbeitung: Alexandra Alius
Beauftragter für die Gesamttagung 2018: Sebastian Sturm
Äxtlestraße 6 · 70599 Stuttgart 
Tel: 0711 24 59 93 · Fax: 0711 236 83 80 
kinderkirche@elk-wue.de 
www.kinderkirche-wuerttemberg.de 
Veranstalter der Angebote ist, soweit nicht anders angegeben, 
der Württ. Evang. Landesverband für Kindergottesdienst e. V. 
1. Vorsitzender: Prof. Dr. Johannes Moskaliuk, Neckartailfingen 
2. Vorsitzende: Sabine Foth, Stuttgart 
Geschäftsführer: Landespfarrer Frank Widmann, Stuttgart 

Tagungsstätte des Landesverbandes 
Haus der Kinderkirche · Schlossstraße 30 · 71717 Beilstein 
Tel.: 07062 32 98  · Fax: 07062 2 33 72 
info@schloss-beilstein.de 
schloss-beilstein@kikiw.de 
Hausleitung: Dr. Brigitte Schober-Schmutz 

Herausgeber:  
Württembergischer Evangelischer 
Landesverband für Kindergottesdienst e. V. 
V.i.S.d.P. Frank Widmann, Geschäftsführer 
Gestaltung: Kraemerteam Esslingen  
Druck: GO-Druck Kirchheim
gedruckt auf Recyclingpapier
Fotos: Titel: Fotolia famveldmann; Fotolia sonjaetchison, Bernd 
Eidenmüller, Mathias Bothor/ Photoselection,  
Conny Wenk; Archiv Landesverband; Kraemerteam; Pixabay
Texte in den Wölkchen: Lebensweisheiten und Witze aus dem 
„Notizbuch für Querdenker“, Landesbetrieb Vollzugliches  
Arbeitswesen Baden-Württemberg:
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 Eine lebendige Partnerschaft
Seit einigen Jahrzehnten verbindet die württembergischen 
Kinderkirchen eine Partnerschaft mit der Sunday School in 
Kamerun. Nachdem 2015 eine Delegation des Landesver-
bandes Kamerun besucht hat, gab es über Pfingsten einen 
Gegenbesuch.
Der Landesverband unterstützt jedes Jahr mit einer 
größeren Spende den Druck der „Lesson Notes“. In diesem 
Heft sind Hinweise und Anregungen für die ehrenamt-
lichen Sunday School teachers, damit sie mit 
den Kindern jeden Sonntag Gottesdienst 
feiern können. Außerdem werden aus 
dem Sunday School Growth Fund 
kleine Bauprojekte etwa für Kin-
derkirch-Räume in Kamerun mit 
finanziert. 

Spenden unter dem Stichwort 
„Kamerun“ an:  
Württ. Evang. Landesverband für 
Kindergottesdienst, IBAN: 
DE 14 5206 0410 0000 4058 92

 Ein ganzes Land in einem Koffer
Kamerun passt natürlich nicht in einen Koffer. Dennoch 
gibt es in der Kinderkirch-Geschäftsstelle oder bei der 
Basler Mission in Stuttgart einen Kamerun-Koffer auszu-
leihen. Darin sind viele Alltagsgegenstände aus Kamerun, 
auch Stoffe, Fahnen und Kleidungsstücke. Es gibt Spiel- 
ideen und eine Powerpoint-Präsentation. In einem Ordner 
ist eine Vielzahl von Informationen und Anregungen 
zusammengetragen. Unter folgendem Link kann man ihn 
einsehen: www.ev-kirche-goeppingen.de/dekanatkirchen-
bezirk/partnerschaft-kamerun/materialien/
Von Kamerun erzählen ist eines. Das alles wird viel leben-
diger mit Bildern zum Ansehen und Gegenständen zum 
Anfassen. Wer Interesse hat, einen Kindergottesdienst 
oder eine Gruppen- oder Unterrichtsstunde zum Land 
Kamerun zu gestalten, wird von uns gerne beraten.
Man kann den ganzen Koffer kostenlos ausleihen. Aller-
dings muss er abgeholt werden. Einzelne Gegenstände 
könnten auch mit der Post geschickt werden.



... anschaulich Erzählen

... sinnvoll Schenken

... kreativ Gestalten

160 Seiten, € 16,95, Best-Nr. 2114

320 Seiten, € 22,90, 
Best-Nr. 2065

Viele wunderbare Möglichkeiten zum 
lebendigen Erzählen: 
als Klang-, Rücken-, Klatsch- oder 
Weggeschichte, mit Bodenbildern, 
Standbildern oder Sprechchören erzählt, 
als Mitmach- oder Schattentheater  
dargestellt, mit Farben, Symbolen oder 
Bewegungen gestaltet.  
Für Gottesdienste, Eltern-Kind-Gruppen 
und Kindergarten.

Erzählen | Erleben | Gestalten
25 Bibel-Mitmach-Geschichten mit 
Methode - für Kindern bis 6 Jahren

www.junge-gemeinde.de

Erzählen mit dem Kamishibai
Farbig: MDF-Platten (Holz),  
Maße: 56 cm breit, 40 cm hoch 
(geschlossen), 109 cm (geöffnet), 
in Karton verpackt, 3,15 kg  
(Lieferung ohne Dekoration)

Variante in natur: 7 mm Multi- 
plex Holzplatten, 2-fach geölt. 
Maße wie farbiges Kamishibai. 
Gewicht: 2,6 kg, 

Laternen-Bastel-Set:  
Sankt Martin

Mit unserem Bastel-Set schaffen 
bereits Kinder ab ca. 5 Jahren 
mit etwas Hilfe in kurzer Zeit ein 
ansprechendes Ergebnis. Zeitbedarf 
für Anmalen, Ausscheiden, Falten 
und Kleben: ca. 20 Minuten.
Die Motive der Laterne zeigen die 
Mantelteilung und andere Szenen 
aus dem Leben des Martin von 
Tours. Lieferumfang: 2 x Bastelbo-
gen, Laternenbügel (nicht enthal-
ten: Kerze und Laternenstab)

Evangelische Kinderkirche  

Das Vorbereitungsheft für Ihren 
Kindergottesdienst
Hg.: Württ. Evang. Landesverband 
für Kindergottesdienst
Mit ausgearbeiteten Erzählungen 
zum jeweiligen Thema des Plans 
für den Kindergottesdienst der EKD, 
liturgischen und kreativen Elemen-
ten, Anregungen für verschiedene 
Altersgruppen und Modellen für 
den monatlichen Kindergottes-
dienst. Ab 2018 in Farbe und mit 
noch mehr Inhalt.
Weitere Infos in unserem Internet- 
Shop: www.junge-gemeinde.de.

Einzelpreis: € 2,00; ab 
10 Stück: je € 1,80, 
Best-Nr. 1586

€ 54,-, Best-Nr. 568

€ 54,-, Best-Nr. 1531

Jeder Bildsatz: ca. 11 Bilder 
im A3-Format, € 14,95

Fischanhänger aus Holz 

Dieser formschöne Anhänger ist 
ein wunderschönes Geschenk für 
Mitarbeiter und Kinder.  
Hergestellt im Erzgebirge nach 
einem Motiv von Uli Gutekunst. 
Lieferung mit Umhängeband.

Dazu ergänzend für Kinder  
im Grundschulalter:
Erzählen mit allen Sinnen
Mehr als 60 Methoden jeweils  
mit Erzählbeispielen.  
Bereits in 5. Auflage

Einzelpreis: € 1,20;  
ab 10 Stück: je € 1,10, 
Best-Nr.1558

Neu

Neu

Neu

Für dieses tragbare Erzähltheater  
gibt es tolle Bildkarten-Sets zu 
vielen biblischen Geschichten.

Jetzt neu:
• Der Turmbau zu Babel,  

Best-Nr. 3591
• Daniel in der Löwegrube,  

Best-Nr. 3592
• Jakob und Esau, Best-Nr. 3594
• Mose und der brennende  

Dornbusch, Best-Nr. 3595
• Petrus, Best-Nr. 3596

Die Bilder werden in das Kamishi-
bai eingeschoben. Der Erzähltext 
zu den Bildern ist auf der Rück-
seite der jeweiligen Titelkarte. 
Der Erzähler sitzt hinter dem 
Theater und hat den Text vor sich. 
Nach und nach werden die Bilder 
gewechselt.

Weitere finden Sie in unserem 
Internet-Shop: 
www.junge-gemeinde.de.


